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Holzkirchen – Wird er zuneh-
men und gedeihen?Wird er lä-
cheln? Daswaren Uli Henkings
Sorgen nach der Geburt ihres
Sohnes Nico. Der heute 29-Jäh-
rigewurdemit demDown-Syn-
drom geboren. Er wog 1600
Gramm und hatte ein Loch im
Herzen. „Ich war wahnsinnig
unter Anspannung“, erinnert
sich Henking. Doch abgesehen
von der Sorge um Nicos Ge-
sundheit hatte die 59-Jährige,
die sich in der evangelischen
Kirchengemeinde Holzkirchen
seit vielen Jahren für Inklusion
einsetzt, keine Schwierigkei-
ten, die Diagnose Down-Syn-
drom zu akzeptieren. Sie war
bereits im Freundeskreis ihrer
Eltern Kindern mit der soge-
nannten Trisomie 21 begegnet.
Henkings Erfahrung: „Men-
schen mit Behinderung kön-
nenglücklichsein,wennsieein
liebevolles Umfeld haben und
gutbegleitetwerden.“
Nico entwickelte sich gut,

schloss Freundschaften im In-
klusionskindergarten, den er
besuchte. Für seine beiden jün-
geren Brüder war er eine Berei-
cherung. Henking: „Mit Nico
aufzuwachsen, hat ihr Sozial-
verhalten sehr positiv beein-
flusst.“ Mitgefühl und Rück-
sichtnahme – das haben Nicos
Brüdervonkleinaufgelernt.
Als Nicos Einschulung an-

stand, lag der Familie am Her-
zen, ihm den Besuch der
Grundschule inHolzkirchenzu
ermöglichen. Hier waren alle
seine Kindergarten-Freunde.
„DieAlternativewardasFörder-
zentrum in Hausham, was ihn
aus seinem sozialen Umfeld
herausgerissen hätte.“ Tatsäch-
lichtat sichanderGrundschule
an der Baumgartenstraße eine
Türauf:Eine inMontessori-Päd-
agogik ausgebildete Lehrerin
erklärte sich bereit, Nico im
Rahmen von differenziertem
Unterricht in der Regelklasse
zu unterrichten. „Es war wun-
derbar“, erzählt Henking, „Ni-
cowarsofort inkludiert.“
Zwei JahrelangbesuchteNico

die Grundschule – bis er in der
dritten Klasse eine neue Lehr-
kraft bekam. Druck baute sich
auf, sodass die Familie schließ-
lich beschloss, Nico doch am
FörderzentruminHaushaman-
zumelden. „Dort hat er sich
nicht sowohlgefühlt“, erinnert
sichHenking.Nicohörte auf zu
sprechen, zog sich in sichselbst
zurück.
Aufgrund dieser Erfahrung

gründete Henking mit Gleich-
gesinnten das Holzkirchner Fo-
rum Inklusion. Die Idee war,
mit Informationsveranstaltun-
gen und Vorträgen von Leh-
rern, die inklusiv unterrichten,
eineVeränderungdes Schulsys-

tems anzustoßen. „Inklusion
bedeutet eine gewaltige Um-
strukturierung, das funktio-
niertnur,wenndieSchulendas
wirklichwollen“,sagtHenking.
Sie musste die Erfahrung ma-

chen, dass der Aufwand mo-
mentan offenbar nicht stemm-
bar ist. „Wenn die Schulen das
nicht bewältigen können, wol-
len wir ihnen Inklusion nicht
aufzwingen.“

Zu einem Leuchtturmprojekt
entwickelt hat sich dagegen
Toms Café, das Henking vor 15
Jahren gegründet hat, umMen-
schen mit Behinderung in die
MittederGesellschaft zuholen.

In demCafé, dasmittwochs im
Thomassaal der evangelischen
Gemeinde öffnet, haben Men-
schen mit Beeinträchtigung
oder Fluchthintergrund die
Möglichkeit, im Rahmen eines
Praktikums oder einer dauer-
haften Mitarbeit praktische Er-
fahrung zu sammeln, begleitet
von Ehrenamtlichen. Für eini-
gevonihnenwardasbereitsein
Sprungbrett insBerufsleben.
Toms Café ist Vorbild für den

Umbau des evangelischen Ge-
meindehauses an der Haidstra-
ße zu einem komplett inklusi-
ven Begegnungszentrum. Mit
Spenden aus „Leser helfen Le-
sern“ soll dieses sogenannte
Wir-Quartier verwirklicht wer-
den. Nicht nur mittwochs in
Toms Café, sondern immer sol-
len alle Menschen am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben
können. Henking hat festge-
stellt, wie gut es Menschenmit
Beeinträchtigung tut, in Toms
Café zu arbeiten: „Sie sind so
stolz auf sich, wenn sie die Er-
fahrung machen, dass sie das
können.“ Auch ihr Sohn Nico,
der heute in einer Wohnge-
meinschaft der Stiftung Attl in
Wasserburg lebt und arbeitet,
machte seine ersten Schritte
ins Berufsleben in Toms Café.
„Als bester Waffelbäcker der
Welt.“

BETTINA STUHLWEISSENBURG

Glücklich in liebevollem Umfeld
LESER HELFEN LESERN Uli Henking holt Menschen mit Handicap in die Mitte der Gesellschaft

Kämpferin für Inklusion: Uli Henking hat einen erwachsenen Sohn mit Down-Syndrom. Im
Thomassaal der evangelischen Gemeinde soll Inklusion alltäglich werden. TP

DieFirmaEisenAstnerausHaushamgehört regelmäßigzu
jenen,die sichgroßzügigzeigen,wennGeldfürdenguten
Zweckgesammeltwird. Soauch jetzt. FirmeninhaberThomas
undBarbaraBichler (v.l.)übergabennuneineSpende inHöhe
von1000EurofürdieAktion„LeserhelfenLesern“anunseren
FotografenThomasPlettenberg. MM/TP

Eisen Astner spendet 1000 Euro

Landkreis –MitEndederWeih-
nachtsfeiertage ist die Spen-
denaktion „Leser helfen Le-
sern“ der Heimatzeitung noch
nicht vorbei. Weiterhin kön-
nen Sie den diesjährigen Be-
günstigten dabei helfen, Ihre
Ziele zu verwirklichen und da-
mit Gutes für den Kreis Mies-
bachzutun.AllenSpendernein
herzliches„Vergelt‘sGott“.
227 Euro: Dietmar und Irm-

gardWeise;250 Euro:Christian
undChristineUtz, Josef Astner,
Antonie Reicherseder, Georg
Lochmüller; 300 Euro: Wof-
gangundDagmar Schoder, Ott-
mar und Gabriele Neidhardt,
Hermann Moser, Maximilian
Schmid, Stephanie Doenecke,
350 Euro: Allianz Markus Czer-
nik Hausham; 500 Euro: Mar-
kus Kuhnel, Elektrotechnik
Manfred Puscher Otterfing, Fa.
Auto KuhnWall; 550 Euro: An-
drea Hildegard Hubner, 1200
Euro:ZimmereiStoib. mm

Sie haben
gespendet

◾ Begünstigte

Der Erlös der Spendenaktion
kommt heuer vier verschiede-
nen Initiativen zugute: Der
Evangelisch-Lutherischen Ge-
meinde Holzkirchen für den
Aufbau eines barrierefreien Be-
gegnungszentrums – das „Wir-
Quartier“. Außerdem kommen
die Spenden dem Verein Bür-
gerzentrum Miesbach zugute,
der ein Navigationssystem
durchdasDickicht des sozialen
Netzes aufbauen will. Ein wei-
terer Begünstigter der diesjäh-
rigen Spendenaktion ist ein
erst im Juni gegründeter, ge-
meinnützigerVereinmitSitz in
Miesbach: Der Verein Betreu-
ung Oberland, der sich jenen
widmet,dieaufgrundeinerpsy-
chischen Krankheit oder einer

Altersdemenz ihre Angelegen-
heitennichtmehrselberregeln
können. Ein Teil des Erlöses
fließt in eine Stiftung, die ge-
gründet wurde, um Menschen
mit Behinderung das Leben ein
wenigzuerleichternundihnen
Teilhabe zu ermöglichen: Die
Gabriele-Oemisch-Stiftung, die
für den Freundeskreis Inklusi-
on Tegernsee ein angepasstes
Sportgerät kaufen will: ein
Snowkartdes französischenPa-
ralympioniken-Ausstatters Tes-
sier.

◾ Spendenkonto13300
Spenden können auf das Konto
13 300 (Kontoinhaber „Land-
kreisMiesbach“,Verwendungs-
zweck „Leser helfen Lesern“)
bei der Kreissparkasse Mies-
bach-Tegernsee (BLZ 711525 70),

IBAN: DE04 7115 2570 0000 0133
00 eingezahlt oder überwiesen
werden.

◾ Spendenquittungen
Das Finanzamt anerkennt den
Durchschlag der Überweisung
bis zueinemBetragvon300Eu-
ro als Zuwendungsbestätigung.
Für Spenden über 300 Euro
stellt das Landratsamt Quittun-
genaus.WirbittenSpender,die
vollständige Anschrift anzuge-
ben.

◾ Namensnennung
WerdieAktion„LeserhelfenLe-
sern“mitmindestens fünfEuro
unterstützt,wirdalsSpender in
der Heimatzeitung genannt.
Wer das nicht möchte, möge
dies bitte auf der Überweisung
vermerken. mm

Wissenswertes zur Aktion


